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Ailim weilet um 11 Prezmt ad
Die Lira dem amerikanischen Dollarwert angeglichen

Reucegtiung ms dem Gebiet des
AnItegerreW

Berlin, 5 . Okt. Die Reichsregierung sieht in der Förderung des
Wohnungs - und Siedlungsbaues eines rhrer wichtigsten inner¬
politischen Aufgaben . Sie hat sich dabei von Anfang an von der
reinen Subventionspolitik früherer Jahre abgewandt und die
Finanzierung des Wohnungs - und Siedlungsbaues immer mehr
auf private Geldquellen umgestellt . Ilm dem privaten Kapital
seine Beteiligung am Wohnungs - und Siedlungsbau in weitem
Ilmfange zu ermöglichen, hat die Reichsregierung schon bislang
eine Reihe von Maßnahmen getroffen , welche die private Geld-
hergabe erleichtern . Das vom Reichsarbeitsminister vorgelegte
und soeben vom Reichskabinett verabschiedete Eesetzüberdie
ZahlungundSicherungvonAnliegerbeiträgen
bedeutet einen weiteren wesentlichen Schritt auf diesem Wege.

Die Anliegerbeiträge, das sind Beiträge anläßlich der
Erstellung zum Anbau bestimmter öffentlicher Straßen und
Plätze, stellen einen wichtigen Teil der Eesamtbaukosten eines
Gebäudes dar . Sie sind in den meisten deutschen Ländern öffent¬
liche Grundstückslasten und als solche in der Zwangsversteige¬
rung gesetzlich bevorrechtigt . Diesem Umstand müßten die priva¬
ten Geldgeber, jedenfalls soweit sie Geldinstitute sind , welche die
vorgeschriebenenBeleihungsgrenzen inne halten müssen , bei der
Darlehensgewährung berücksichtigen . Das bedeutet aber in der
Regel eine Verkürzung der privaten Mittel , die zur Verfügung
gestellt werden könnten. Die Gemeinden haben in der zurücklie¬
genden Zert vielfach schon von sich aus eine Abhilfe versucht,
indem sie im Wege der Vereinbarung auf den gesetzlichen Vor¬
rang der Anliegerbeiträge verzichteten. Die rechtliche Zulässig¬
keit solcher Vereinbarungen war aber zweifelhaft.

Das Gesetz beseitigt nun die sich aus dem gesetzlichen Vorrang
der Anliegerbeiträge ergebenden Schwierigkeiten der Finanzie¬
rung dadurch zum größten Teil , daß er die Stundung der
Beiträge in der Form einer Anliegerrente , die bis zu zehn
Jahren laufen kann, zulätzt. In der Zwangsversteigerung ge¬
nießen dabei den gesetzlichen Vorrang nur die laufenden Teilbe¬
träge und die Rückstände aus den letzten zwei Jahren vor der
Beschlagnahme . Das Gesetz schafft weiter die Rechtsgrundlage
für Vereinbarungen der Gemeinden aus der zurückliegenden
Zeit. 2m übrigen läßt das Gesetz landesrechtlich zulässige Er¬
leichterungen für Zahlung von Anliegerberträgen unberührt . In¬
sofern stellt es nur eine, allerdings in seiner Auswirkung für die
Finanzierung des Wohnungs - und Siedlungsbaues sehr beacht¬
liche Zwischenlösung dar : eine endgültige einheitliche Regelung
des Gebietes der Anliegerbeiträge für das ganze Reich wird
voraussichtlich erst im Zuge der Vereinheitlichung des gesamten
Vaurechtes möglich sein.

Eine Wegeftätte für Gemmenkunbe
Detmold , 5 . Okt. Bei der feierlichen Eröffnung der Pflege-

Itätte für Germanenkunde in Detmold am Montag hielt SS .-
Brigadeführer Dr . Reisch le als Vertreter des Reichsführers
ES . eine Ansprache, in der er darauf hinwies , daß zum ersten
Male in deutschen Landen eine Pflegestättc für Germanenkunde
errichtet werde . Das müsse jeden unbefangen denkenden Men¬
schen nachdenklich stimmen. Wir Deutschen haben uns mit allen
möglichen beschäftigt oder beschäftigen dürfen , aber ja nicht mit
den Germanen als den Trägern uralter Gesittung und Angehöri¬
gen einer großartigen , vollwertigen und in sich geschlossenen
Welt . Wenn wir unseren Blick in die letzten tausend Jahre un¬
serer Geschichte wenden , dann sehen wir , daß alle diese Forderun¬
gen eines souveränen Volkes nicht erfüllt sind . Daraus entstand
der endlose Streit zwischen dem deutschen Kaiser und dem römi¬
schen Papst. Jetzt erst schicken wir uns an , Grenzfesten und Land¬
pachten zu bauen wie Rom es in seinem Vatikan und der En¬
gelburg und wie es Moskau im Kreml getan haben.

Zu einer solchen Trutzburg in deutschen Landen wider alle
Feinde legen wir heute den Grundstein . Es ist das erste Mal in
der deutschen Geschichte, daß wir gegen den weltanschaulichen
wegner keine Steinburgen mehr bauen wie einst, sondern daß
wir Weltanschauung mit Weltanschauung , Geist mit Geist bekäm¬
pfen , denn immer wird der unterliegen , der mit Waffengewalt
ttner geistigen Macht trotzt. Diesen Fehler machten die deutschen
Kaiser, denn weltanschaulich waren sie samt ihrem Volk Gefan¬
gene der Lehre von Rom . Sie marschierten zwar , aber sie mar-
Merten im Kreise. Man hat versucht, uns tausend Jahre lang
umzupfropfen , umzugießen, umzubiegen . Heute stellen wir fest,
aß es trotz der angewandten Methoden nicht gelungen ist . Das

^ s""r stärker als die Gewalt , die Treue stärker als die List,
oas Eigene stärker als das Fremde . '

»So lege ich"
, schätz Dr . Reischle, „mit wohlbedachtem Sinne

nd zuversichtlichen Muts hier an einem einst heiligen deutschen" zu Detmold, dem alten Dietmold , inmitten des ruhmreichen
*ger Landes , im Aufträge des Reichsführers SS . Hein-

a> Himmler den geistigen Grundstein zur Pflegestätte für Eer-
di-m^ v^ E, Ich weihe sie dem deutschen Volke. Ich empfeble sie

aller unserer Ahnen . Möge aus ihr dem deutschen
Volt-

*^ che Kraftquelle fließen zur Behauptung unseress, allen Feinden , den alten und den neuen , zum Trotz .
"

Rom, 5. Okt . Auf Anregung Mussolinis beschloß der am
Montag vormittag zusammengetretene italienische Ministerrat
die Lira um vorläufig rund 11 v . H . abzuwerten , wobei ei«
weiterer Spielraum von 10 v . H . offen bleibt.

Der vom italienischen Ministerrat angenommene Gesetzentwurf
über die Abwertung der Lira begründet diese Wäh¬
rungsmaßnahme folgendermaßen : Nachdem im Jahre 1927
die Beziehung zwischen der Lira einerseits und dem Dollar und
dem Pfund Sterling andererseits auf der Grundlage von 19
bzw . 92,46 festgesetzt worden war . wird zwecks Wiederherstellung
dieser durch die Entwertung oieser Valuten gestörten Relation
der Goldgehalt der Lira proportional berabgesetzt, und zwar im
Verhältnis zum Dollar , der um 40,93 v . H . abqewertet worden
ist . Die Lira wird nunmehr als Goldgehalt 4,677 Gramm Fein¬
gold für hundert Lire Nominalwert enthalten un Vergleich zu
7,919 Gramm Feingold der Parität von 1927 . Da das amerikani¬
sche Gesetz zur Stabilisierung des Dollar die Möglichkeit weite¬
rer Schwankungen im Rahmen von 10 v . H vorsieht, und da auch
andere wichtige Länder , darunter Frankreich und die Schweiz,
sich die Möglichkert von Schwankungen Vorbehalten haben , fo
sieht auch das italienische Gesetz vor , daß in den Grenzen von 10
v . H . weitere Maßnahmen getroffen werden können.

Mussolini Wer die Abwertung der Lira
Rom , 5 . Okt. Am Ministerrat , der die Herabsetzung des Gold¬

gehalts der Lira um 40,93 v H . beschlossen hat , sprach Musso¬
lini als Berichterstatter über die voraussichtlichen Rückwirkun¬
gen der italienischen Währungsmatznahmen . Er führte u . a aus,
daß gegenüber dem Ausland die Lage geklärt werde . Für die
italienische Ausfuhr und den Fremdenverkehr würde die Abwer¬
tung Erleichterungen bringen . Diese Vorteile könnten nur Lurch
ein Ansteigen der Preise im Inland beeinträchtigt werden . Zur
englisch -französisch -amerikanischen Währungsabmachung erklärte
Mussolini , er sei gleichfalls der Ansicht , daß der wirtschaft¬
liche Wiederaufbau in der Welt eine der notwendi¬
gen Voraussetzungen für die Zusammenarbeit der Völker zugun¬
sten des Friedens sei . Man müsse jedoch aus dem provisorischen
Zustand heraus zu einem dauerhaften gelangen.

Um ein Ansteigen der Inlandspreise und damit
eine Beeinträchtigung der erhofften Auswirkungen der Lira-

Stralsund 5 . Okt . Zur feierlichen Eröffnung trafen mehrere
Sonderzüge am Montag in der festlich geschmückten Stadt Stral¬
sund ein . Mit dem Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn
Dr . Dorpmüller und dem stellv . Generaldirektor Kleinmann wa¬
ren die Mitglieder des Verwaltrmgsrates der Deutschen Reichs¬
bahn und zahlreiche leitende Beamte erschienen . Sämtlich«
Reichsministcrien hatten Vertreter entsandt . Besonders zahlreich
war die Beteiligung aus den skandinavischen Ländern . Nach
einer kurzen Besichtigung der Sehenswürdigkeiten fand im histo¬
rischen Rathaus eine Begrüßung durch Bürgermeister Pohlman»
statt . Mit einem Sonderzug fuhren die Gäste dann nach Stralsund-
Hafen und von dort mit dem Fährschiff „Altefähr " das an diesem
Tage seine letzte Fahrt macht , nach der Insel Rügen . Dabei bot
sich Gelegenheit , das stolze Bauwerk des Rügendammes , das in
seiner technischen Vollendung ein erhebendes Zeugnis von deut¬
scher Schaffenskraft ablegt , zu besichtigen . Nach der Rückkehr nach
Stralsund -Hafen hielt Generaldirektor Dr . Dorpmüller an
die angetretencn Fährschiffbesatzungen eine Ansprache und dankte
ihnen für ihre aufopfernde Arbeit während langer Dienstjahre.
Dann wurde die Flagge vom Portal des Fährschiffbettes nieder¬
geholt . In Stralsund -Hauptbahnhof bestieg Generaldirektor Dr.
Dorpmüller die Lokomotive eines Zuges , der alle offiziellen Ver¬
treter und Ehrengäste zum ersten Mal über den Rügendamm
führte . Vor dem Ileberfahren der Brücke wurde ein zwischen
zwei Fahnenmasten aufgespanntes weißes Band von dem Zuge
durchschnitten.

Auf dem Bahnhof Altefähr hatten sich inzwischen die dienst¬
freien Eisenbahner , die Gefolgschaft der am Bau beteiligten
Stellen und tausende von Einwohnern der Stadt Stralsund und
der Rügenschen Ortschaften eingefunden , um dem Schauspiel des
Eintreffens des ersten Zuges beizuwohnen.

Ssr/s/wa Srs
ruirsrs

Abwertung zu verhindern , beschloß der Ministerrat weiter , ei¬
nige Preise zu „ blockieren "

, d . h . sie zwangsweise auf
ihrer derzeitigen Höhe zu halten . Preise anderer Güter sollen,
so weit sie mit den Wslthandelspreisen Zusammenhängen, in
ihren Schwankungen streng kontrolliert werden . Schließlich er¬
klärte der Ministerrat , daß die auf eine möglichst einge¬
hende Wirtschaftsautarkie hinzislende Poli¬
tik fortgesetzt werden würde, da sie im Hinblick auf
die militärische Verteidigung der Nation von wesentlicher Bedeu¬
tung sei . In der amtlichen Verlautbarung wird besonders be¬
tont , daß die Kaufkraft der Lira mit systematischer Energie auf
allen Gebieten verteidigt werde.

Durch ein anderes Gesetz wird die Emission einer Sprozenti-
gen festverzinslichen Anleihe verfügt , die vom Jmmobilienbesitz
zu zeichnen ist und zwar in Höhe von 5 Prozent des Nettowertes
des Jmmobilienkapitals . Schließlich wird noch in einem Gesetz
die im September vorigen Jahres eingsführte Beschränkung in
der Verteilung der Dividenden während des abessinifchen Krie¬
ges aufgehoben , dafür aber eine progressive Dividendensteuer
eingeführt.

Die österreichisch-italienischen SandelMZielmrlgeu
Wien , 6 . Oktober . Die österreichische Regierung wurde , wie

amtlich mitgeteilt wird , ebenso wie die ungarische, von der
italienischen Regierung verständigt , daß die Handelsbeziehungen
zwischen den Staaten der römischen Protokolle trotz der Lire-
Abwcrtung unverändert aufrecht erhalten und noch gesteigert
werden sollen.

Dazu gibt der Staatssekretär für Aeußeres Dr . Schmidt
durch die amtliche Nachrichtenstelle eine Erklärung ab , in der

^ festgestellt wird , daß die feierliche Erklärung der italienischen
Regierung von größter Bedeutung sei . Schon in den nächsten
Tagen würden Verhandlungen mit der italienischen Regierung
ausgenommen werden , um die Bedingungen des künftigen Han¬
delsverkehrs festzulegen.

Auch die Wiener Zusammenkunft der Außenminister der
Staaten der römischen Protokolle , die Anfang November statt¬
finden wird , gewinnt angesichts dieser Sachlage eine ganz be¬
sondere Bedeutung.

Bei dem nun folgenden Festakt hielt der Präsident der Rcichs-
bahndirektion Stettin Lohse eine Ansprache und bezeichnete den
Rügendamm als ein Friedenswerk deutschen Lebens - und Auf¬
bauwillens , als Werk deutscher Technik und deutschen Fleißes.

Namens der Reichsregierung , der Eauleituug , des Oberprä-
stdiums und der Provinzialverwaltung Pommern sprach Oder¬
präsident Gauleiter S ch w e d e -Koburg . Er dankte insbesondere
der Deutschen Reichsbahn , allen Arbeitern , Eisenbahnern und
Werkleuten , die an diesem Werk mitgeschaffen haben , für ihre
hingebende Arbeitsleistung . Mit diesem Werk sei ein Denkmal
für fernste Zeiten gesetzt worden . Für die ani Bau beteiligten
Kameraden gab ein Arbeiter der Freude Aller Ausdruck, daß sie
Mithelfer sein durften an dem großen weithin sichtbaren Werk
des Führers.

Dann nahm EeneraldrrektorDr . Dorpmüller das
Wort zu einer Ansprache, rn der er zunächst noch einmal die große
Bedeutung dieses Bauwerkes hervorhob . Die große Völkerstraße
nach dem Norden habe durch den Rügendamm ein neues Binde-
güed erfahren . Er sprach der Stadt Stralsund , der Provinz
Pommern , dem Staat und dem Reich Dank für ihre Unterstützung
Lei dem Bauwerk aus und schloß mit einem freudig aufgenom¬
menen Sieg Heil auf den Führer.

In dem gleichen Augenblick, als die Heilrufe ertönten , fuhr
der erste von Skandinavien kommende D-Zug in den Bahnhof
Altefähr ein . Die zahlreichen Insassen des Zuges erwiderten
herzlich die Grüße der großen Festversammlung . Dann nahm der
Generaldirektor der schwedischen Eisenbahnen , Eranholm,
das Wort . Er wies auf die Vorteile hin , die der Rügendamm
Deutschland und den skandinavischen Ländern bringen werde,
«nd betonte die enge Freundschaft , die Schweden und Deutsch¬
land verbinde.

Dem schwedischen Gast antwortete Generaldirektor Dr . Dorp-
«mller mit herzlichen Worten des Dankes und mit einem freu¬
dig aufgenommenen Hoch auf den König von Schweden . Bald
nach Beendigung dieses Festaktes erfolgte die Durchfahrt des
ersten planmäßigen Schnellzuges von Deutschland nach Skandi¬
navien.

EkMuiig srs EssMalmverkchrs m» Rüge»
Ser Rügendamm fertig — Ein Senkmal deutscher Angenieurkunft
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„SkiitWr Ai ' In Rmork
Eine Anwrache -es Stuttgarter Sberbürgermelfters

Neuyork, 5 . Okt. 2n einer wuchtigen Kundgebung feierte das
Deutschtum in Neuyork gleichzeitig mit dem Erntedankfest in
dem von 25 000 Menschen besetzten Madison Square Karden den
„Deutschen Tag "

. Der Veranstaltung kam diesmal besondere Be¬
deutung zu . da sich zum erstenmale in der vieljährigen Geschichte
dieses Tages nach dem Vorbild der Heimat alle deutschen und
deutschamerikanischenVerbände von Neuyork zusammengesunden
hatten . Die Veranstaltung bildete somit nicht nur den symboli¬
schen Ausdruck für die Zusammenschweihung des Neuyorker
Deutschtums, sondern war zugleich auch richtunggebend für glei¬
che Veranstaltungen in anderen amerikanischen Großstädten.

Botschafter Dr Luther
überbrachte in seiner Festrede die Grüße der Heimat . Er betonte
den deutschen Friedenswillen und oerwies auf die in Nürnberg
vom Führer wiederholte Erklärung , daß der Nationalsozialis¬
mus keine Exportware sei . Die Tatsache, daß das deutsche Voll
voll Vertrauen zu seinem Führer nunmehr den geschichtlichen
Weg kenne , der ihm gewiesen sei, habe auch bei den Menschen
deutschen Ursprungs fern der Heimat die Flamme des Glaubens
a» das eigene Volkstum höher entfacht.

Oberbürgermeister Dr . Strölin -Stutigart
hielt auf dem „Deutschen Tag " in Neuyork, der,alljährlich zur
Erinnerung an die erste deutsche Einwanderung am 6 . Oktober
1683 Anfang Oktober gefeiert wird , einen Vortrag über das
Thema i „ Wirbauen auf ".

Dr . Strölin gab >einer Freude Ausdruck, daß er die Möglich¬
keit habe , als Bote aus der alten Heimat zu sprechen und dankte
für den herzlichen Empfang , der ihm bereitet worden sei . Diese
Begrüßung sei der eindrucksvollste Beweis daiiir , wie eng die
Bande zwischen den deutschen Männern und Frauen hier und
ihren Brüdern und Schwestern in der Heimat leien . Er bat , sei¬
nen Besuch als Präsident des Deutschen Ausland -Instituts auf¬
zufassen , als den eines Sendboten zu friedlicher Pionierarbeit.
Denn gerade das neue Deutschland lege allergrößten Wert dar¬
auf, in freundschaftlichem Wechselverkehr mit der Welt und na¬
mentlich mit der machtvollen amerikanischen Union zu stehen.
Niemand sei berufener zur Mitarbeit an diesem großen Werk
als die deutschen Freunde , die in Amerika lebten und wirkten.
Das neue Deutschland wolle die allerengste Verbindung halten
mit seinen Brüdern und Schwestern in der ganzen Welt . Sie
sollten das Gefühl haben , daß Deutschland an ihrem Schicksal
innigsten , lebendigsten Anteil nehme. Um dieser Verbundenheit
einen besonders sinnfälligen Ausdruck zu geben, habe der Füh¬
rer und Reichskanzler Adolf Hitler eine der schönsten Städte
Deutschlands, die Stadt Stuttgart , mit der besonderen Ehre und
Aufgabe betraut , dis Beziehungen mit dem Ausland und mit
unseren Volksgenossen in anderen Staaten zum Mittelpunkt
ihrer ganzen Aufbauarbeit zu gestalten Stuttgart habe die Ver¬
pflichtung und zugleich die Berechtigung übertragen erhalten.
Sachwalter und Treuhänder des gesamten Auslanddeutschtums
in aller Welt zu sein.

Diese Aufgabe , so führte Dr . Strölin weiter aus , liege Adolf
Hitler ganz besonders am Herzen. Er , der Redner , könne aus
eigenem Erleben heraus die Ueberzeugur.g vermitteln , daß der
Führeran den Sorgen und Nöten , Wünschen und Hoffnungen
der Auslanddeutschen aufrichtigen und innersten Anteil nehme.
Aus dieser Verbundenheit heraus habe er Stuttgart als Stadr
der Auslanddeutschen bestimmt.

2n Stuttgart seien nun die schöpferischen Leistungen der
deutschen Volksgruppen in Europa und in llebersee auf den Ge¬
bieten der Kunst und Kultur , der Wissenschaft , der Technik und
Wirtschaft in einer umfassenden Schau zur Darstellung gebracht
worden . 2m Wilhelmspalast sei das erste Volksdeutsche Museum
eingerichtet worden . Zum ersten Mal habe man damit die 30
Millionen deutscher Volksgenossen außerhalb des Reiches in
ihrem schicksalhaften Kampf um völkisches Dasein zur anschau¬
lichen und lebendigen Darstellung gebracht.

Wenn Deutsch -Amerikaner dieses Ehrenmal der deutschen Lei¬
stung in Stuttgart besuchten, so würden sie neben den Namen
berühmter Deutscher aus den Vereinigten Staaten auch ein
großes Modell der schönen Neuyorker Brooklyn - Brücke finden.
Es sei dem Gedächtnis des Erbauers der Brücke , dem Deutschen
Johann August Röbling , geweiht . Wenn er nun in Kürze von
der deutschen Heimat berichte, wolle er dies aus dem Blickfeld
seines eigenen Aufgabenkreises, dem der Gemeind e , tun . Der
Oberbürgermeister erinnerte daran , daß die deutschen Gemeinden
»och vor wenigen Jahren überhaupt nicht mehr in der Lage ge¬
wesen seien , ihren einfachsten Verpflichtungen nachzukommen, ihre
Löhne und Gehälter auszubringen und Rechnungen an Handwer¬
ker und Ewerbetreibende zu bezahlen . Das sei alles im neuen
Deutschland grundlegend anders geworden . 2m Hinblick auf die
besonders wichtige Stellung der Gemeinde im öffentlichen Le¬
ben habe man bei der Neugestaltung der Verwaltung zuerst die
Reform der deutschen Gemeinde in Angriff genom¬
men. Der Kerngedanke der Deutschen Gemeindeordnung sei das
Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden.

Eine klare und festgefügte moralische Grundlage habe zwangs¬
läufig zu der dringend notwendigen Gesundung der deutschen Ge¬
meindefinanzen führen müssen . Dazu habe wesentlich beigetra¬
gen die starke Verringerung des Aufwands für die Arbeitslosen.
2n Deutschland stelle man heute in den Mittelpunkt aller
Ueberlegungen über Wirrjchaft und Technik nicht das Kapital
und die Maschinen, sondern den Menschen selbst . So stehe auch
im Arbeitsdienst der Millionärs -Sohn neben dem Bergarbeiter.
Eine der bedeutungsvollsten Tatsachen der nationalsozialistischen
Umwälzung sei gewesen , daß der deutsche Arbeiter als vollwer¬
tiges Glied der Volksgemeinschaftden ihm gebührenden Platz ge¬
funden habe . Das Wort des Dichters „Der ärmste Sohn ist zu¬
gleich der treueste Sohn seines Volkes" sei Wahrheit geworden!
Es werde in einem früher nie gekannten Ausmaß dafür gesorgt,
Laß die deutschen Arbeiter an den kulturellen Gütern der Na¬
tion , an Musik, Theater und Kunst ihren gesicherten Anteil hät¬
ten . Auch dre Ferienreise sei nicht mehr ein Vorrecht der begü¬
terten Schichten. 2m 5 Bericht für die 19 . Tagung der 2nter-
»ationalen Arbcitskonferenz Genf 1935 werde festgestelli, daß
es in Europa insgesamt 19 Millionen Arbeiter mit bezahltem
Urlaub gebe. Davon entfallen nach dem Bericht allein auf
Deutschland zwölf Millionen . Der Redner glaube , daß gerade
Liefe Zahl eine beredte Sprache dafür spreche , wie im Staate

Adolf Hitlers für den Arbeiter in sozialer Weise gesorgt werde.
Der Nationalsozialismus vertrete den Standpunkt , daß eine
Volkswirtschaft umso gesünder sei , je mehr sie sich aus viele klei¬
nere und mittlere selbständige Existenzen gründe.

Die Auslanddeutschen könnten wieder stolz auf ihr Geburts¬
land sein : auf das Land der Gleichberechtigung, der Freiheit und
der Ehre . Er glaube , daß ein Deutschtum, das einen so großar¬
tigen und imposanten Deutschen Tag wie den heutigen als Au?
druck einheitlicher Denkungsart und gemeinschaftlichen Fühlen-
veranstalten konnte, hervorragend befähigt sei, die Friedensar¬
beit auf fremdem Boden zu fördern 2m „Ehrenmal der Deut¬
schen Leistung im Ausland " stehe in wuchtigen Lettern in lapi¬
darer Kürze geschrieben ' 30 Millionen Deutsche leben außer¬
halb der Reichsgrenzen . Auch die Deutsch -Amerikaner zählten zu
diesen 30 Millionen . Wenn ver Redner in wenigen Tagen nach
der Heimat zurückfahren werde , wolle er dem Führer und den
Landsleuten berichten, daß er aus dem Herzschlag dieser Ver¬
sammlung heraus gespürt habe , daß auch die Deutschen Amerikas
im Geiste mit dem deutschen Volke marschierten.

Der Präsident des amerikanischen Olympiausschusses
Aoery Brundage

führte in seiner Ansprache u . a . aus . daß die Vereinigten Staa¬
ten vom nationalsozialistischen Deutschland lernen müßten , wenn
sie ihre bestehenden Einrichtungen beibehalten wollten . Unter
stärkstem Beifall der Versammlung erklärte der Redner , daß die
deutsche Nation nach einer Zeit der Entmutigung wieder neues
Vertrauen zu sich selbst gewonnen habe. Während seines Aufent-

Norbmllimg slir tra
Sevilla , 5. Okt. 2m Kampfabschnitt Toledo -Maqueda begin¬

nen zur Zeit eifrige Vorbereitungen zur Offensive auf Madrid.
Die vordersten Linien sind nach der Einnahme von Toledo be¬
reits ein großes Stück nach Norden hin vorgerückt.

Zur Lage in Madrid wird bekannt , daß der Lebensmittel¬
mangel immer mehr fühlbar wird . Es fehlen Kartoffeln , Eier,
Kaffe». Am 2 . Oktober durchzogen Frauen die Straßen und pro¬
testierten gegen mangelhafte Lebensmittelversorgung der Arbei¬
terfamilie . Madrid ist neuerlich bombardiert worden , wobei meh¬
rere öffentliche Gebäude beschädigt wurden.

Die nationalistischen Streitkräfte m der Provinz Malaga
bemächtigten sich der Ortschaft Casares , wodurch die Verbindung
zwischen Algeciras und Ronda wiederhergestellt werden konnte.

Aus Bilbao wird bekannt , daß nationalistische Flieger die
Werst Euskalduna , in der Waffen für die roten Truppen herge-
stellt werden , sowie eine Dynamitsabrik rn Galdacano mit Bom¬
ben belegt und schwer beschädigt haben.

Wie der Sender Teneriffa mitteilt , sind im Hafen von San¬
tander einige Fischerdampfer auf Minen gestoßen und unterge¬
gangen.

» l

Gliederung der nationalistischen SireiMSste s
Burgos , 5 . Okt. Die erste Ausgabe des neuen „Staatsanzei - ^

gers " der nationalistischen Regierung trägt das Datum des 2. f
Oktober und die 2ahreszahl 1 . -

Das erste veröffentlichte Dekret behandelt die Einteilung und !
Gliederung des nationalistischen Heeres . Es werden zwei Grup - !
pen gebildet . Die Nordarmee, bestehend aus der 5 ., 6 ., 7. und j
8. Division , sowie der Division „Soria " und marokkanischen ^
Truppenteilen , steht unter dem Oberkommando von Brigadege - !
neral Mola . Die Südarmee setzt sich aus den an der Süd - s
front kämpfenden Divisionen und den Truppen in der Provinz )
Badajoz , sowie gleichfalls marokkanischenAbteilungen zusammen f
und steht unter dem Befehl des Divisionsgenerals Queipo de
Llano. Das Hauptquartier der Nordarmee steht m Vallado¬
lid , das der Südarmee in Caceres . Eine neue Division wurde
aus den bei Somosierra und Almancan kämpfenden Truppen ge¬
bildet und dem Kommando des Verteidigers des Alcazar . Bri¬
gadegeneral Moscardo, unterstellt . »

Die Goldausplünderung Spaniens ?
Paris , S . Okt. Das „ Echo de Paris " schreibt zur Eoldbeschlag- ;

nähme in Madrid : Die Madrider Regierung setzt methodisch die
Goldausplünderung Spaniens fort . Seit Beginn der Kämpfe
wurde Gold im Werte von über 100 Millionen Pfund
Sterling ins Ausland geschafft. Diese Summe wurde
durch mehr oder weniger gerechtfertigte Propagandareisen und
Kriegsmaterialankäufe verschlungen, wobei die marxistische Füh - !
rergruppe „hohe Kommissionen" eingesteckt habe . Die verschieden - -
ften sogenannten Diplomaten des roten Spaniens , — die Spa - s
Nische Botschaft in Paris ist ein Schlupfwinkel für marxistische s
Führer und Unterführer — beeilen sich, sobald sie in Frankreich !
ankommen, sich erst mit ihren Familien einzunisten , gestützt auf !
gewöhnlich in schweizer Banken angelegte Bankkonten . Diese !
Verschwendung hat den Goldbestand der Bank von Spanien so :
verringert , dag der Ministerpräsident die Abgabe von Gold, Sil - i
bsr und Devisen unter Androhung der Todesstrafe befohlen hat , s
um den ins Ausland geflüchteten roten Führern ihr Dasein er - !
leichtern zu können. Natürlich haben solche Vorgänge bei der >
Miliz Unzufriedenheit geschaffen . Erst vor kurzem wollte Luft - -
fahrtminister Prieto sich nach Paris begeben, um hier Material -
zu kaufen. Als er jedoch das Flugzeug besteigen wollte , hinder¬
ten ihn Milizleute der Iberischen Anarchisten an der Abreise. -

!
Angriff der Roten auf Oviedo abgeschlagen

Burgos , 5 . Okt. General Aranda , der Führer der Nationalist»- !
schen Truppen an der Asturienfront , teilt mit , daß die Roten
am Sonntag vom frühen Morgen bis zum späten Abend mit al - !
len verfügbaren Reserven Oviedo angegriffen hätten . Trotz leb- i
Hafter Artillerievorbereitung und zahlreicher Fliegerangriffe , k
bei denen 400 Bomben abgeworsen wurden , sei der Angriff unter i
schweren Verlusten der Roten abgeschlagen worden Der Angriff jder Marxisten sei als Versuch anzusehen, die Stadt vor dem Ein - !
treffen weiterer nationalistischer Truppen emzuuehmeu. i

Haltes in Deutschland habe er Eelegenheir gehabt , die Deutschengenau kennen zu lernen . Sie seien freundlich , höflich und verbind¬
lich . Seit der Zeit der alten Griechen habe kein Land ein ehr¬licheres nationales 2nteresse im olympischen Geiste ge¬zeigt, als man es heute in Deutschland findet . Auch die Ameri¬kaner müßten ihre Einrichtungen erhalten und den Kommunis¬mus ausrotten . Auch Amerika müsse Schritte unternehmen , umden Niedergang der Vaterlandsliebe auszuhalten . Avery Vrun-
dage zollte weiter der deutsch -amerikanischen Unterstützung fürdie Olympia -Mannschaft der Vereinigten Staaten Lob . Dankder Unterstützung der Menschen deutscher Abstammung in Ame¬rika sei es möglich gewesen, die amerikanische Mannschaft nachdrüben zu entsenden. Damals , bei der Entscheidung über die
Teilnahme der Vereinigten Staaten an den Olympischen Spie¬len in Berlin habe es sich darum gehandelt , ob eine großschnäu¬
zige , hochorganisierte und gut finanzierte Minderheit 120 Mil¬lionen Menschen ihren Willen aufzwingen könne.

Die Feier war umrahmt von Darbietungen aus der amerika¬
nisch- deutschen Geschichte. Der Anmarsch der Fahnen unter Vor¬antritt eines Spielmannszuges löste bei der Festversammlunq
großen 2ubel aus.

Nach den Ansprachen überreichte Oberbürgermeister Strö¬
lin den 12 besten Schülern und Schülerinnen aus den Reihen
der Amerika -Deutschen im Namen der Stadt des Auslands-
deutstchums das Zeppelinbuch, eine Einrichtung , die jährlich wie¬
derholt wird.

Die neugeschaffene Pastorius -Plakette wurde dem 81jährigen
deutsch -amerikanischen Schriftsteller Rudolf Cronau verliehen.
Nach dem Abschluß der Feier in der Festhalle fand in der Neu¬
yorker Turnhalle noch die feierliche lleberreichung von Silber¬
plaketten der Stadt Stuttgart an 25 besonders ver¬
dienstvolle Deutsch -Amerikaner statt.

WM auf Madrid
Madrid in Erwartung des nationalistischen Angriffs

Burgos , 6. Oktober . Zur Lage in Madrid wird bekannt , daß
zur Verteidigung der Stadt drei Reihen Schützengräben und
Befestigungen angelegt werden . Am Sonntag wurden in
Madrid Flugblätter verteilt , die die Republikaner und Mar¬
xisten aufforderten , sich an der Verteidigung Madrids zu betei¬
ligen . Die rote Regierung Madrids fordere die Mithilfe aller
Arbeitslosen und Nichtbeschäftigten an den Befestigungsarbei¬
ten . Wer der Anordnung nicht Folge leistet , werde zum Staats¬
feind erklärt und erschossen.

Mehrere hundert Mädchen in Malaga geraubt
Sevilla , 6 . Oktober . Nach hier vorliegenden Nachrichten sol¬

len mehrere hundert Töchter bekannter alteingesessener Familien
in Malaga von roten Horden geraubt und auf Schiffen in das
Frontgebiet geschleppt worden sein . Sie sollen den roten Mili¬
zen ausgeliefert werden.

Neue Mitglieder der spanischen nationalen Regierung
Burgos , 6. Oktober . Der nationale Verteidigungsausschuß

in Burgos gibt nunmehr die Namen einiger weiterer Mitglie¬
der der nationalen Regierung bekannt . Zum Generalsekretär
des Staatschef wurde dessen älterer Bruder Nicolas Franco
Bahamonde ernannt . Präsident des technischen Ausschusses
wurde General Davila , Staatssekretär für Außenpolitik der
frühere Gesandte in Warschau Francisco Senat , Staatssekretär
für Krieg General Gil Puste , Generalgouverneur der gesamten
nationalen spanischen Gebiete General Francis Fermoy und
Gouverneur der baskischen Provinzen Jose Maria Arellano.
Die übrigen Ernennungen stehen noch aus.

Lord Allim os Surlwvod gegen die
svwietruWchea Einmischungen

London , ö . Okt. Das bekannte Oberhausmitglied Lord
Allan of Hurtwood verurteilte im Verlaufe einer
Rede in Halifax die Neigung, sich in die inneren Angelegen¬
heiten anderer Staaken einzumischen . Solche Versuche seien
eine große Gefahr für Europa . Der gefährlichste Plan sei
der, durch eine Art „Völkerbund innerhalb des
Völkerbundes "

, das heißt durch ein Bündnis der
demokratischen Staaten mit der Sowjetunion , die Demo¬
kratie retten zu wollen . Eine solche Politik könnte England
sehr leicht in einen Weltanschauungskrieg mit ganz Europa
verwickeln . Freundschaftliche Beziehungen zu Sowjetruß¬
land seien zwar wichtig für den europäischen Frieden, aber
es sei eine Katastrophe für Europa, daß die Sowjetunion
einen revolutionären Feldzug innerhalb der Grenzen sou¬
veräner Staaten durchführe, mit denen sie gleichzeitig am
Völkerbundstisch gemeinsame Aktionen aushecke.

Lord Allan of Hurtwood sagte sodann , er zweifle kaum
daran, daß Deutschland zur Rückkehr in den Völkerbund
bereit wäre, wenn zwei Haupthindernisse beseitigt würden.
Erstens müsse jede erzwungene Ungleichheit zwischen den
Völkerbundsstaaten beseitigt werden, und zweitens dürfe
es keine Internationalen mehr geben , die die Souveränität
und das Vertrauen der Staaten unterwühlten.

Spaltung inder österreichischen HeinnoehrSewegung
Wie«, 5 . Okt. Auf einer Tagung der Führer des niederöster¬

reichischen Heimatschutzes in Wiener -Neustadt erklärte Fürst
Etarhemberg, der gesamte österreichische Heimatschutz und
er selbst seien bereit , dem Bundeskanzler Schuschnigg die treueste
Mitarbeit zur Verfügung zu stellen . Major Fey hat eine«
Landesführerbefehl erlassen, daß er auf Beschluß der Wiener
Heimatschützer vom 14. September zum Landesführer von Wie»
Liedergewählt wurde und demzufolge die Führung des Wiener
Hecmatschutzes wieder übernehme . Nur seinen Befehlen dürfe
Folge geleistet werden . Damit ist die Spaltung in der
österreichische « Heimwehrbewegung vollzogen.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 6 . Oktober 1936.

Heute abend hört alles den Führer . Heute abend 20 Uhr
eröffnetder Führer in einer großen Kundgebung das
Minterhilfswerk 1 9 3 6 / 3 7 . Die Rede des Füh¬
rers wird über alle deutschen Sender übertragen . Jeder
Volksgenosse sichert sich einen Platz am Radio und hört die
Morte des Führers . Wie wir eben noch hören ist in der
Turnhalle E e m e i n s ch a f t s e m ps a n g.

Verstärkter Kälteeinbruch . Der starke Kälteeinbruch
wr letzten Tage fand heute morgen seine Krönung , zeigte
-sch das Thermometer in der oberen Stadt minus 8 Grad
md in der unteren minus 3 Grad . Für Anfang Oktober
ist das allerhand und es wäre doch zu wünschen , daß wieder
mrmere Tage folgen.

„Grünen Baum " -Licht ?piele . „Ach , du lieber Augustin,
Ms ist hin !" — so hört man es heute noch singen . Aber
nur wenigen ist bekannt , daß dieses Lied die Erinnerung
an ein bedeutsames Kapitel deutscher Geschichte in sich
schließt , die glanzvolle Zeit August des Starken , Kurfürst
non Sachsen und König von Polen . Das prunkvolle Leben
jener von Leidenschaften durchwühlten Epoche steht im Mit¬
telpunktdes Films „August der Stark e"

, der heute
und morgen in den „Grünen Baum " -Lichtspielen läuft.
Die Hauptrollen spielen Michael Bohnen , Lil Dagover und
Marie Luise Claudius.

Winterfahrplan 1936/37. In unserer heutigen Ausgabe
veröffentlichen wir den Auszug aus dem Winterfahr-
plan 1936/37 und empfehlen unseren Lesern, densel¬
ben aufzubewahren.

Von der NSV . Das monatliche Mitteilungsblatt der
ATV. für Oktober enthält den Rechenschaftsbericht des
Kichsbeauftragten für das Winterhilfswerk Pg . Hilgen-
seldt auf dem Reichsparteitag 1936 . Neben sonstigem vielen
Lesenswerten leitet es über zum Winterhilfswerk 1936
bis 1937 , das heute abend vom Führer veröffentlicht wird.

Neuer Schritt zur Gemeinschaft: „Sieg Heil" der Ruf
im DRV. Der Reichssportführer hat folgende Anordnung
erlassen : „In den früheren Verbänden sind verschiedene
Anrede - und Erußformen gebräuchlich gewesen . Die im
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen hergestellte Ein¬
heit der deutschen Leibesübungen macht die Anwendung
imheitlrcher Bezeichnungen notwendig . Ich ordne daher
m , daß im Briefverkehr ausschließlich die Unterschrift
„Heil Hitler " verwandt wird . Bei sportlichen oder gesel¬
ligen Veranstaltungen ist , wenn ein gemeinsamer Ruf aus¬
gebracht wird , der Ruf „Sieg Heil" anzuwenden . Als An¬
rede ist das Wort „Kamerad " zu gebrauchen.

"

Amtliches. Auf Antrag in den Ruhestand versetzt wurde
Handarbeitslehrerin Ros « Sommer in Neuenbürg.

Nagold , 5 . Okt. (Kameradschaftsabend .) Am Sams¬
tagabend fand im „Löwensaal " ein K a m e r a d s ch a ft s-

»bend des Reichsluftschutzbundes Ortskreis-
gruppe Nagold statt . Es war ein guter Gedanke, der vie¬
len Arbeit auch mal einen Abend der Unterhaltung ent¬
gegenzustellen. Und so vereinigte sich im Beisein der Ver¬
treter der Partei , des Staates und der Stadt die Nagolder
Luftschutzgemeinde zu fröhlichem Tun . Nach den verschie¬
denen Ansprachen wickelte sich ein schönes Programm ab,
das von der Stadtkapelle mit ihren Vorträgen umrahmt
wurde.

Calw , 5 . Oktober . (Vom Rathaus .) In einer kürzlich statt¬
gehabten Besprechung des Bürgermeisters mit den Ratsherren
aus dem Caliwer Rathaus stand die Frage des Votenver-
lehrs aus den Landorten in die Kreisstadt zur Behandlung.
Die Stadt Calw ist stets bemüht gewesen, diesen für die einhei-
Aische Geschäftswelt überaus bedeutsamen Verkehr zwischen
Ct«bt und Land zu fördern und, wo immer es möglich war , aus-
Bauen . Man mag auf dem Standpunkt stehen , daß die alt-
Aerkommene Einrichtung des Votenverkehrs veraltet ist, auf
jeden Fall hat sie sich aber für unsere Verhältnisse bis heute als
praktisch, zweckmäßig und wirtschaftlich erwiesen. Es war des¬
halb verständlich , baß die Ratsherren sich mit dem an und für
sich recht günstigen Anerbieten der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart , einen großen Teil der abseits gelegenen Gemeinden des
Calwer Waldes durch Einrichten eines Güterkraft¬
verkehrs Cal w—A ltensteig direkt mit der Schiene zu
verbinden , unter der Bedingung , daß der Botenverkehr mit Ex¬
preßgut eingestellt werde , nicht befreunden konnte . So wenig
mau sich den Vorzügen eines neuzeitlichen, den Verkehr von Ort
zu Ort fördernden Güterkraftverkehr mit zahlreichen Kraft-
wagenhilfstellen verschloß , wurde doch die Wirtschaftlichkeit einer
solch großzügigen Einrichtung aus dem Wald in Zweifel gezo¬
gen, und dem Bedenken Ausdruck gegeben, die Reichsbahn werde
über kurz oder lang die Sache wieder aufgeben. Das Wieder¬
herstellen des Botenverkehrs im alten Umfang könnte aber dann
recht schwierig werden. Auf jeden Fall wird der Bürgermeister
Et einer Befürwortung warten, bis die Milchsammelzen¬
trale in Calw errichtet und der Botenverkehr in einen Milch-
Bringerdienst umgewandelt ist ; der Stückgütervevkehr durch
Milchfuhrleute wird dann vermutlich ohnehin aufhören. Nach
«in Plan der RBD . Stuttgart sollen durch die Eüter - Kraftver-
«Blinie Calw—Altensteig die Ortsteile und Gemeinden Tan-
mr.E, Kentheim , Teinach-Station , Bad Teinach-Ort mit Zavel-

und Emberg, Schmieh, Oberkollwangen mit Breitenberg,
Hmteiweiler und Agenbach , Ncuweiler mit Hosstett , Gaugen¬
wal!». Berneck , Altensteig , Zwerenberg, Martinsmoos , Ober-
» tett , Neubulach mit Liebelsberg, Altbu'lach, Stammheim,
Wnberg , Altburg , Oberreichenbach , Würzbach mit Naislach,
Erriedt und Weltenschwann an den Reichsbahngüterverkehr
^ schlossen werden . Uebergangsabfertigungsstellen sind für
^alw, Bad Teinach -Ort und Berneck vorgesehen. Die größeren
Gemeinden sollen Kraftverkehrsagenten mit Hilsstellen erhalten,
wahrend in den übrigen Orten unbesetzte Haltestellen eingerich-
N. werden . — Mit Befriedigung wurde die Mitteilung des
Bürgermeisters über die letzten Holzverkäufe aufgenom-«en. Für Mm Verkauf gestellte 508 Festmeter Fichten. Tannen

äorchcn gingen Angebote von 58—75 v . H. der staatlichen
oogttaxe ein . Der Zuschlag erfolgte für 7 Lose zu 75 Prozent
uns für i Los zu 70 Prozent der Taxe . Ein weiterer Posten
!» , 8chtmeter Forchenholz aus dem Waldteil bei der Saat-
Mle — wurde auf ein Angebot von 75 v . H . der staatl. Jorst-
Me abgegeben . — Der SW -Pionier -Sturm 15/172 ist beim
Bürgermeister darum eingekommen , zu Uebungszwecken einen
. reg hei der Georg Baumann -Halle über die Nagold

uen zu dürfen . Der Bürgermeister hat dem stattgegeben und
unentgeltliche Abgabe von 10 Festmeter Holz und der nötigen

anderen Baumaterialien seitens der Stadt zugesagt. — Als
Beitrag 1937 des Kreisverbandes für die Calwer
höheren Schulen sind ausnahmsweise 7000 RM . verwil-
ligt worden.

Wildbad , 8 . Oktober . (Der 28 000 . Besucher .) In den
letzten Tagen konnte unsere Kepler -Warte auf dem Som¬
merberg ihren 28000 . Besucher begrüßen . Er erhielt , roie
üblich, eine Freikarte und ein kleines Geschenk.

Oberlengenhardt , 8 . Oktober . (Schweres Motorrad¬
unglück .) Heute nach gegen 1 Uhr ereignete sich hier ein
schweres Motorradunglück. Der etwa 24 Jahrealte ledige Fritz MUßle von hier fuhr mit seinem
Kraftrad, auf dem sich noch der etwa 28 Jahre alte
ebenfalls ledige Georg Schlecht befand , auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weise auf einen Steinhaufen
auf , so daß sie mit großer Wucht vom Rade geschleudert
wurden , wo die Verunglückten mit schweren Schädel-
brüchen bewußtlos liegen blieben . Erst nach längerer
Zeit wurden die beiden Schwerverletzten aufgefunden.

Binsdorf , OA . Sulz , 3 . Okt . (Tödlicher Schlagan¬
fall auf dem Motorrad .) Der 60 Jahre alte , pen¬
sionierte katholische Pfarrer Weser von Binsdorf befand
sich mit seinem Leichtkraftrad auf einer Fahrt zwischen Bins¬
dorf und Geislingen . Wie der hinter ihm fahrende Chauf¬
feur des Postomnibusfes beobachtete, sank de: Mann plötzlich
in sich zusammen und fiel vom Rad . Ein des Wegs kommen¬
der Lastkraftwagen nahm den Verunglückten auf und brachte
ihn sofort ins Bezirkskrankenhaus Balingen . Dort konnte
der Arzt nur den bereits eingetretenen Tod des Pfarrers
feststellen . Offenbar hat ein Herz - oder Eehirnschlag dem
Leben des Seelsorgers ei« Ende gemacht.

Urach, 6 . Okt . (Die Quelle des Uracher Wasserfalls .)
Vor einigen Tagen hat man Untersuchungen angestellt,
von wo aus der Uracher Wasserfall gespeist wird . Zu die¬
sem Zweck wurde das bei Würtingen versickernde Was¬
ser an den Sickerstellen morgens mit 8 üg Uranin K gefärbt.
Einen Tag später setzte am Uracher Wassersall eine Grün-
färbung ein ; 28 Stunden nach der Versickerung war das
Wasser auf der Hochwiese sattgrün . Es steht damit zwei¬
felsfrei fest, daß das Würtinger Sickerwasser den Uracher
Wasserfall versorgt . Verschiedene andere Quellen der Um¬
gebung ergäben nicht die geringste Färbung.

Stuttgart , 3 . Okt. (Nahbeben . ) Am Samstag , 3 . Q
tober , nachmittags , wurde an den württ . Erdbebenwarten
Stuttgart , Ravensburg und Meßstetten ein stärkeres Nah¬
beben ausgezeichnet . Die erste Vorläuferwelle traf in Stutt¬
gart (Villa Reitzenstein) um 16 Uhr 49 Minuten 44 Sekun¬
den ein . Der Herd liegt demnach im Gebiet der Ostalpen.

Betrunkener Motorradfahrer Zu einem Zu¬
sammenstoß mit schweren Folgen kam es in der Möhringer-
straße Dort fuhr ein betrunkener Motorradfahrer in großer
Geschwindigkeit auf den Kraftwagen eines Kameraden aus.
Der Motorradfahrer wurde durch den Anprall auf die
Straße geschleudert und erlitt dabei einen Schädelbruch, an
dem er inzwischen gestorben ist.

Schwab. Gmünd» 3 . Okt . (FestnahmeeinssOpfer-
stockdiebes . ) Der Opferstockdieb , der in der letzten Zeit
in der hiesigen Gegend und in mehreren Ortschaften der an¬
grenzenden Oberämter sein Unwesen getrieben hat , konnte
seftgenommen werden . Wie durchtrieben der Bursche zu
Werke gegangen ist, zeigt der Umstand, daß er in den mei¬
sten Fällen in den Kirchen nicht nur einen , sondern gleich¬
zeitig mehrere Opferstöcke auf brutalste Weise erbrochen hat.
In der Kirche in Nechberg hat er 3 Opserstöcke weggenom¬
men, in den nahen Wald getragen und dort erbrochen.

18 Wehrbezirkskommandos
Neue Wehrbezirkseinteilung

Im Reichsgesetzblatt wird auf Grund des Wehrgesetzes vom
21 . Mai 1935 eine neue Wehrbezirkseiuteilung für
das Deutsche Reich veröffentlicht, die ab 6 Oktober in Kraft
tritt . Das Wehrbezirkskommando V Stuttgart, das
für Württemberg, Baden einen kleinen bayerischen Zipfel und
die preußischen Exklaven zuständig ist, ist demnach in zwei
Wehrersatzinspektionen, Stuttgart und Ulm, mit 28
Wehrbezirkskommandos und 46 Wehrmeldeäm¬
tern eingeteilt . Die 28 Wehrbezirkskommandos entfallen in 18
württembergische , 9 badische und ein bayerisches (Würzburg) . Die
preußischen Exklaven sind im Erfassungswesen den Kreispolizer-
behörden der unteren Verwaltungsbezirke zugsteilt , von denen
sie ganz oder zum größeren Teil umschlossen werden.

Zur Wehrersatzinspektion Stuttgart gehören die Wehrbezirks¬
kommandos Stuttgart I und II . Eßlingen Ludwigsburg, Leon¬
berg , Heilbronn, Hall, Bad Mergentheim, Calw , sowie alle ba¬
dischen mit Ausnahme von Konstanz und Donaueschingen . Zur
Wehrersatzinspektion Ulm gehören die Wehrbezirkskommandos
Ellwangen, Gmünd , Ulm, Tübingen, Horb , Rottweil , Ravens¬
burg , Biberach , Ehingen-Donau. Von württembergische « Gemein¬
den fallen nur die Gemeinden des Kreises Maulbronn und ein
paar Weiler des Kreises Mergentheim nach badischen Vezirks-
kommandos , und zwar nach Pforzheim und Tauberbischofsheim.

Warnung vor einem Betrüger
Stuttgart , 5 . Okt. Der Polizeipräsident, Vorstand des Württ.

Landeskriminalpolizsiamts , erläßt folgende Warnung vor einem
Betrüger:

Wie bereits mitgeteilt , hat in Stuttgart ein Betrüger,
der sich als Beamter des Steueramts oder als Gerichtsvollzieher
aufspielte, ältere Frauen , die Hausbesitzerinnen sind, ausgesucht,
um ihnen unter der Vorspiegelung, sie seien noch Eebäudesteuer
schuldig, Geld abzunehmen . Die Persönlichkeit dieses Betrügers
ist festgestellt . Es handelt sich um den 52 Jahre alten Otto
Preller aus Zweibrücker», der schon früher ähnliche Schwin¬
deleien begangen hat Wahrscheinlich hat Preller Stuttgart be-

„Quer übern Damm —
macht 1 Mark!"

sagte der Schupo zu Herrn Hase , der , noch ganz verstört , »« ,
Fußballplatz nach Hause schlich . „Nanu , nanu !" warf Hase sto«.
ternd ein, „wieso denn ?" - Doch damit kam er an den Falsche«
„Dumm tun gilt nicht" , mußte er hören , „sie war doch groß und
breit veröffentlicht, die neue Verkehrs-Ordnung!"

Sein Name ist Hase , er weiß von nichts , und also muß er MW
blechen . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Wer ohne Zeitung auszukommen glaubt,
wird dümmer , als die Polizei erlaubt!

i-eris wieoer verlaßen . Er wird versuchen, die Schwindeleien an¬derwärts fortzusetzen . Die Warnung vor ihm muß deshalbüber Stuttgart und Württemberg hinausgreifen Vorsicht ist al¬lerorts geboten. Bei weiteren Vetrugsversuchen ist es notwen¬
dig, die Polizei sofort zu benachrichtigen und ihr die Möglich¬keit zu geben , den Schwindler festzunehmen . Steuer und Hausge¬bühren werden gewöhnlich nicht von Einziehern erhoben , sie
müssen bei den Eemeindekassen bar einbszahlt oder bargeldlosan sie überwiesen werden. Wo ausnahmsweise Einzieher tätigsind, sind sie in der Regel der Bevölkerung persönlich bekannt.
Jedenfalls muß dringend davor abgeraten werden, derartigeZahlungen zu leisten , ohne sich von der Veamteneigenschaftund
Einzugsberechtigungdes Einziehers genau vergewissertzu haben.

Aus Baden
Pforzheim , 8 . Oktober . (Brand in einem Gartenhaus.— Der Gartenbesitzer schwer verletzt.) Am Sonntagmittag

nach 1 Uhr entstand in einem Gartenhaus an der
Vogelsangstraße oberhalb der Friedenstratze aus bisher nicht
geklärter Ursache ein Brand. Der Gartenbesitzer war
gerade mit einer Leiter in das Obergeschoß gestiegen, als
er die Flammen bemerkte. Er wollte sofort wieder herab¬
steigen , dabei fiel die Leiter um und stemmte sich gegen die
Tür . Erst nach einiger Zeit gelang es ihm, die versperrte
Tür zu öffnen , doch hatte er bereits schwere Brand¬
wunden davongetragen.

Bühl , 3 . Oktober . (Wegen Veruntreuung verhaftet .)Am Dienstagnachmittag fand eine außerordentliche Gene¬
ralversammlung der Unitas Bühl , in deren Verlag das
frühere Zentrumsblatt „Acher - und Bllhler - Bote"
erschienen war , statt , in der nach Erstattung eines ein¬
gehenden Revisionsberichtes die fristlose Entlas¬
sung des seitherigen langjährigen Geschäftsführers Anton
Oser beschlossen wurde . Am folgenden Tage hielt die
Gendarmerie Bühl auf Veranlassung der Staatsanwalt¬
schaft bei Anton Oser eine Haussuchung ab , beschlagnahmte
umfangreiches Material und nahm schließlich Oser fest. Er
wurde in das Bezirksgesängnis eingeliefert . Es handelt
sich um Veruntreuungen, die ,wie der „Führer " an¬
gibt , 40 - bis 30 000 R . M . betragen sollen.

Kleine Nachrichten aus aller Aeli
Italienischer Rennfahrer tödlich verunglückt. Bei dem

Versuch, mit einem 1100 Kubikzentimeter Maserati -Wagenauf der Autorennbahn in Monza einen neuen Schnellig¬keitsrekord aufzustellen, kam der 27jährige italienische Renn¬
fahrer Radice Fossati ums Leben. Er verlor die Herrschaftüber den Wagen , der aus der Bahn geschleudert wurde , zer¬schellte und in Brand geriet . Der Fahrer wurde schwer ver¬
letzt aus den Trümmern geborgen, starb aber auf dem Wegeins Krankenhaus.

Gedächtnisfeier für Hans Schemm . Reichserziehungsmini¬
ster Rust hat für die aus Anlaß des Geburtstages des ver¬
storbenen Gauleiters und Staatsministers Hans Schemmam Dienstag , den 6 . Oktober, vormittags 10 Uhr, stattfin¬dende llebertragung aus Bayreuth „Hans Schemm zum Ge¬
dächtnis" Gemeinschaftsempfang für alle Schulen angeord-net.

Erstbesteigung durch die deutsche Himalaja -Expeditiou.Wie aus Bombay gemeldet wird , ist es der unter Führungvon Paul Bauer stehenden deutschen Himalaja -Expedition
gelungen , den 6890 Meter hohen und gefährlichen Berg
Siniolchu im Zcmu-Eletschsrgebiet zu ersteigen. Der Gipfel
dieses Berges ist damit zum ersten Mal bewältigt worden.
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Handel und Verkehr
Wirtschaft

Tarif für den Möbelfernocrkehr . Ein Tarif für den Möbel¬
fernverkehr ist am 1 . Oktober 1936 gleichzeitig mit der Verord¬
nung über den Möbelfernverkehr mit Kraftfahrzeugen in Kraft
getreten . Ihn hat die Fachgruppe Möbeltransport der Reichsver¬
kehrsgruppe Spedition und Lagerei auf Grund der Bestimmun¬
gen der genannten Verordnung erlassen. Die Tarife werden in
den „Deutschen Verkhrsnachrichten" veröffentlicht . Sie gelten für
Ferntransporte , das heißt für Transporte auf Entfernungen von
mehr als 50 Kilometer . Grundlage der Tarife bildet der Eisen¬
bahntarif . Preiserhöhungen oder sonstige Mehrbelastungen für
die Kunden werden nichr eintreten.

Getreide
Fruchtschranne Nagold (Markt am 3 . Oktober) . Verkauft:

12,42 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 13 .00 -1t . Zufuhr schwach.
Alles verkauft . — Nächster Fruchtmarkt am 10 . Oktober 1930.

Odstmarkt
Nagold , 5. Oktober . (Odstmarkt am 3 . 10 .) Zufuhr in Tafel¬

äpfel 21 Ztr ., Preis einhalb Kilo 15—13 F (Herbstsorten ) ,'
Tchfelbirnen 6 Ztr ., Preis einhalb Kilo 15—20 Zwetschgen
7 Ztr . , Preis einhalb Kilo 10—15 Zufuhr in Zwetschgen
«nd Aepfel ungenügend . Handel sehr lebhaft.

Herbstnachrichten
Herbstberichte. Talheim: Die Leje des Friihgewächfes be¬

gann hier am Montag , den 5 Oktober . — Gellmersbach:
Auf einer Versammlung der Weingärtnergenoffenschaft wurde
bestimmt, mit der Lese der Portugieser sofort zu beginnen . —
Lauffen a . N . : Die Lese des Friihgewächfes hat bereits seit
acht Tagen eingesetzt , nachdem die neue Weingärtnergsnoffen-
schaft den Betrieb in der neuen Kelter ausgenommen hat . —
6 tetten a . H . : Infolge der anhaltend feuchtkühlen Witterung
haben hier verschiedene Weingärtner mit einer Vorlese begon-
«en. Die Hauptlese wird jedoch bis Mitte Oktober hinausgescho¬
benwerden können.

Lchwarz » Ll»er r «ß«»zeit»»g

Letzte Nachrichten
Erdbeben in Kärnten

Wien , 5 . Oktober . Am Sonntag wurde in Kärnten ein
starkes Erdbeben verspürt , das beträchtlichen Schaden an¬
richtete . Zn der Ortschaft St . Leonhard stürzte die Zim¬
merdecke des Bezirksgerichtes ein . Der Turm der alten
Pfarrkirche in St . Paul wurde zerstört . Das Schloß Ehren¬
fels bei St . Leonhard mußte geräumt werden . In der Ort¬
schaft Reichenfels im Lavant -Tal sind fast alle Häuser be¬
schädigt . Verletzt wurde niemand.

Ortsgruppe Altensteig
Heute abend 20 Uhr Gemeinschaftsempfang der Eröffnungs¬

rede des Führers zum Winterhilfswerk in der Turnhalle . Die
Parteigenossen und Angehörige sämtlicher Gliederungen sind
eingeladen . Ortsgruppenleiter.

NS . -Frauenschaft Altensteig
Heute abend ist in der Turnhalle Eemeinschaftsempfang der

Führerrede , an dem wir uns geschloffen beteiligen.
Die Ortsfrauenschaftsleiterin.

NS .-Frauenschaft Pfalzgrasenweiler
Heute Dienstagabend 8.15 Uhr Heimabend im VdM .-Raum

des Hans -Schemm-Hauses . Mitgliedsbücher , Beiträge und
Nähzeug mitbringen . Pünktlich erscheinen.

Xr . LU
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Dre Standorte Schwandorf ( in Schwandorf ) , Eaenhanse»
Sprelberg (in Egenhausen ) , Beihingen und Bösingen (in Bei'
hingen ) treten am Mittwoch . 7 . Okt ., abends 8 .15 Uhr je vor
ihrem Heimabendlokal an . Für Beihingen fällt der Heimabend
am Dienstag aus . Der Gefolgschaftsführer

Deutsches Jungvolk , Stamm Nagold
Infolge eines unvorhergesehenen Vorfalls konnten die E --

fundheitsappelle am Samstag nicht zu Ende geführt werden Es
werden daher am folgenden Mittwoch (7 . Okt.) noch folaend-
Appelle stattfinden:

Fl . 26 : Antreten der Anwärter 3 .30 Uhr vor dem Schulbau«
am Marktplatz in Altensteig . — Fl . 27 : Antreten der Anwärter
4 .30 Uhr vor dem Schulhaus in Simmersfeld . — Fl . 25 ' An¬
treten der Anwärter 5.30 Uhr vor dem Schulhaus in Haiterbach

Damit jeder Anwärter ordnungsgemäß seinen Gesundheits¬
paß erhält , ist vollzähliges Antreten , auch wenn z. Zt . Herbst¬
serien sind , notwendig . Der Führer des Stammes

BdM . Standort Altensteig
Heute abend 7 .45 Uhr in der Turnhalle (in Uniform ) .

IM . Gruppe 17 und 20/128
Die Schaftführerinnen schicken bis spätestens 7 . ds . Mts . eine

namentliche Aufstellung ihrer bedürftigen Jungmädel , die noch
keine Uniform haben , an die Gruppe . Die Veitragsabrech¬
nungen müssen ebenfalls am 7. ds . Mts . abgeliefert werden

Gestorben
Freudenstadt: Johann Friedrich Franz , Kaufmann.
Mindersbach: Daniel Schönhardt , Molkereiwärter

a . D ., 69 Jahre alt.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk. Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich
alle in Altensteig . D .-A . : VIII . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

ivikSSi - vvuirrk
ikns Voriügs s !nr1 : fsinksil kjss Hpomss , kspvoppsgsnüs
vlslssitigs Vsn« en6bscksit un6 undsgpsnrls Uslibsnkstt . Im I. su1s
von 8 rlskn'reknlsn ksl -^ 661 ^ Wüprs siek riss Vsptpsusn von

Millionen ttsussnsuen spvonbsn.

ki»llnsa »»um ueiurgisio
Heute unst Wttvock sdenst je 8.30 l )kr

^ uKusl ävr Stacks
Lin ^ usstattungskilm I . Kangs
nebst scdönem Leiprogramm

Kreis Calw

vorübergehende bezirkspolizeiliche Vorschrift über die Anlegung
von Klebgürteln an Obstbäumen

Auf Grund des Art . 33 Abs . 1 Ziff . 2 und des Art . 51 Abs. 1
des Landespolizeistrafgesetzes ordne ich an:

8 1-
Verpslichtung zur Anlegung von Klebgürteln

Zur Bekämpfung von Obstbaumfchädlingen sind die Besitzer
von Obstbäumen (Eigentümer . Pächter , Nutznießer öder deren

gesetzliche Vertreter ) verpflichtet , bis spätestens 12 Oktober 1938
an allen Kern - und Steinobstbäumen — gleichgültig ob es pch
um Hoch- oder Halbhochstämme, Buschbäume oder Spaliere han¬
delt — im Bezirk des Kreises Calw Leimringe (Klebgürtel ) ,n
zweckmäßiger Weise anzulegen . Die in einzelnen Gemeinde-
bezirken angebrachten Jnsektenfanggürtel können mit Raupen-
leim überstrichen werden . Die Leimringe stno rm Januar nach-
sten Jahres wieder zu entfernen und zu verbrennen.

8 2.
lleberwachung der Durchführung der Vorschrift des 8 1

Der Kreisbaumwart , der Gemeindebaumwart , die oeld-
polizeiorgane und der Ortsfachwart für Obstbau hab °n die
Durchführung dieser Vorschrift zu überwachen , ihnen ist ieder-
zeit der Zutritt zu den Obstpflanzungen zu gestatten und zede
sachdienliche Auskunft zu erteilen.

8 3
Ersatzvornahme . Strafbe,t,mmung

Im Falle der Nichtbefolgung des 8 1 durch die hiezu Ver¬

pflichteten wird ohne vorherige Benachrichtigung derselben die

angeordnete Maßnahme auf deren Kosten durchge ^ hrt . Außer,
dem kann auf Geldstrafe bis zu l .->0 RM . oder Hast bis zu
14 Tagen erkannt werden.

8 1
Inkrafttreten der Verordnung ^ ^

Diese Verordnung tritt mit dem Tag ihrer Verkündung in

Calw , den 2 . Oktober 1936.
Der Landrat:

0r . Hailer, Regiernngsaffeffor AB.

, EAWlökk -m L-W-k AI- r«;
Is VrMolz, Laser- uad Vodenriemen
ls Elchen-, Vlichenvarkett und Langrlemeo
ts SoMer Noller-Nauvlatteu
für Decken, Wände und Linoleumunterlagsböden

Is Torfmull zum Aussüllen der Balkensache
sowie sür Streu - und Dungzwecke

liegen 5ie fVert auk gutsitrenste

-^iirüge , Nantel , vamen - iVIanlel
unä Kv8lüme , aucli
vnikormen aller ^ rt in mosternster,
sovie auck in solistester, be8ter Verar-

H deitung in meiner lang devSkrten

Oroüe ^ usvak! in kertigen
/Vlaatel , /XnrüZev , Koppen,L ^oäell-
msnteln , Oummimanleln , 8lriclc-
sactien uncl klerren -^ rtikel

Illiowi«««««»«»
ru fester Lackierung parsenst , empkieklt billigt

pkiiivo orrmsp in . ssnienvi
»Nenswig

L.U2 jr.
Ink . Lugen Leck, Fltensteig

Herdr
WMkessel
zietschrüocherl
kaufen Sie oorleilhaft

bei

I»MI knep
Kupferschmied
Bttensteig

Lieferung frei ins Haus I
Besichtigung ohne

Kaufzwang.

Moppst
nimmt entgegen
M. Schnierle , Alteusteig.

Einen neuen

hat zu verkaufen
Paul Schaupp

mech . Werkstäite , Altensteig

Tuterhaltenes , ovales

Faß
336 Liter fastend, hat zu ver¬
kaufen

Therese Bauer Wtw.
Alteusteig , Hafnersteige

Mrktzolr
habe abzugeben ca. 10 Rm.
Fichten- u . Tannen -Spalt-
Holz , sowie ca. 10 Rm . starke

Etchenspüller
für Schreiner oder Bildschnitzer
geeignet , sowie schönes
Launen , und Buchenholz.

Bürgermeister Frey
Aichelberg

Einige Wagen

Mist
sucht zu kaufen.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Spielderg , Zen 5. Oktober 1936.

loaer-aarevs
Oott stem ^ llmücktigen Kat es gekästen,

meine liebe Oattin, innere liebe Nutter , 8ckvie-
germutter uncl Oroümutter

«amanine mssi
ged . liartmann

im Alter von 67 Zakren nack langem beiclen
ru 8ick in clie ewige lleimat adruruken.
Im blamen cler trauernclen l-linterb!iebenen:
Der Oatte Odrlstian (Vla8t
clie Dockter O Kristine mit Oatte Oeorg vreLle

unst Lnkelkincier
Oie öeercstgung linstet iVlittvock nackmittag

1 llkr statt.

Limmerskelst, sten 6. Okt. 1936.

vsansssiins.
k^ür stie liebevolle Teilnahme , stie vir bei

stem Verlust meines lieben Oatten u . Vaters

kpm wamene»
Lauer

erkskren stärkten , sagen vir an stieser Stelle
unsern innigsten Oank. Sesonsters stanken
vir kür stie trostreichen V/orte stes Herrn
Missionar Oökring , kür sten erkebensten Oe-
sang stes liirckenckors unter Leitung von
Herrn tlauptlekrer klornberger, kür stie rakl-
reicken Xranrspensten, kür stie Kranrniester-
legungen unst blackruke stes iVlilitSr - unst Turn¬
vereins unst kür stie so überaus raklreicke
Legleitung ru seiner letzten kukestStte.
Im blamen ster trsuernsten blinterdstebenen:
Oie Oattin : äuvs Waistelick mit Xinstern.

»si»sesssa 8le nickt
am iVlgrkt mitrunekmen:

Xurr — naö — trocken

300 kller
1 .50 dis 2 .— Nk . 2.-
VVeiastelosäure usv.

600 ftiter
- bis 3.— blk.

osnsi - »MSP
t.oursn-lli'ossi'io
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